
Berufsbildende Schulen des Landkreises Hameln-Pyrmont 
 

Elisabeth-Selbert-Schule 
 

 

Protokoll des Pädagogischen Arbeitskreises Krippe vom 12. 02. 2020  

 

Zeit:   15.00 – 17.00 Uhr 

Ort:   Kindergarten Grupenhagen 

  Schulstraße 1A 

  31855 Aerzen 

  Tel.: 05154 4005 

  Kiga-grupenhagen@kitav.de 

Zeit:     15.00 – 17.00 Uhr  

Protokoll:  Jedicke 
    

Anwesend:  Jutta Bindewald- Kunze (Krippe Tündern); Julia Thomsen, Danijela Jazic (Krippe 

Grupenhagen); Kerstin Jedicke (Elisabeth-Selbert-Schule); Lisa Brunsiek (Integrative Krippe „Die 

Weltentdecker); Katja Dietrich (Kinderkrippe Wunderland, Domeierstraße); Jelena Starcevic, Tatjana 

Krieger (AWO- Kita; Bertholdsweg); Nadine Bock (Krippe Bisperode) 

 

Top 1 Vorstellung der Einrichtung 

Der evangelische Kindergarten Grupenhagen wurde 1992 gebaut und gehört zum Verband der Ev.-

luth. Kindertagesstätten im Kirchenkreis Hameln- Pyrmont. 

Die Einrichtung besteht aus einer Integrationsgruppe und einer Krippengruppe. In der 

Integrationsgruppe sind drei Erzieherinnen (in Wechselschicht) und eine Heilpädagogin beschäftigt. In 

der Krippengruppe sind drei Erzieherinnen (in Wechselschicht) und eine Sozialassistentin (als 

Drittkraft) beschäftigt. Unterstützt wird das Team immer wieder durch Praktikanten/innen von 

unterschiedlichen Schulen. Zurzeit gibt es eine Jahrespraktikantin der SozAss2. Die Einrichtung arbeitet 

offen. 

Insgesamt werden 33 Kinder betreut. In der Integrationsgruppe sind 18 Kinder im Alter von 3 – 6 

Jahren, davon maximal vier Kinder mit erhöhtem Förderbedarf. In der Krippengruppe stehen maximal 

15 Plätze für Kinder von 1 – 3 Jahren zur Verfügung.  

Folgende Räumlichkeiten stehen zur Verfügung:  

• ein Gruppenraum für die Krippengruppe, nebst Schlaf – und Waschraum und zusätzlich ein 

Esszimmer,  

• ein Gruppenraum für die Integrationsgruppe, mit zweiter Spielebene, Waschraum und 

„Vorzimmer“, 

• ein Mehrzweckraum, welcher hauptsächlich für Bewegungsangebote genutzt wird (aktuell für das 

Cremebad),  

 



• eine Küche mit Küchenzeile für die Kinder, 

•    ein Mitarbeiterzimmer, welches auch zum Spielen, Lesen und für Therapeuten genutzt wird, 

• ein Büro, 

• das Foyer, in dem sich die Garderoben der Kinder befinden, 

• das Elternkaffee im Eingangsbereich, 

• ein Frühstückstisch im Flurbereich,  

 

Als besonderes Highlight zur Wahrnehmungsförderung bietet die Einrichtung einmal jährlich ein 

Cremebad im Mehrzweckraum (siehe Top 3) an. 

 

Top 2 Aktuelles aus den Einrichtungen 

• Ankündigung der Fachtagung am 6.5.2020 in der ESS (siehe Anlage). Der Flyer wird in den nächsten 

Wochen verschickt. 

• Krippenkinderfest: Kerstin Jedicke verteilt die Einladungen mit dem Hinweis, dass das Fest am 

Dienstag, dem 30.06.2020 stattfindet. 

• Ausbildung am Beruflichen Gymnasium 

Kerstin Jedicke informiert die Teilnehmerinnen über folgende Neuerungen am Beruflichen 

Gymnasium. Mit Wirkung zum nächsten Schuljahr wird es folgende Ergänzung zur Ausbildung zur/zum 

Sozialpädagogischen Assistent*in geben: 

Die Schüler*innen, die das Berufliche Gymnasium mit dem Schwerpunkt Sozialpädagogik besuchen, 

können nach Erwerb des Abiturs und dem Nachweis von weiteren 280 Praxisstunden in Einrichtungen 

für Kinder von 0-10 Jahren ohne eine weitere Prüfung den Abschluss des/der sozialpädagogischen 

Assistent*in erwerben. Folgende Informationen werden an die Praxisstellen weitergegeben: 

Infos für Praxisstellen zu den neuen RRL am beruflichen Gymnasium Sozialpädagogik im Fach 

Pädagogik/Psychologie 

Infos zur Anmeldung: 

Voraussetzung für die Anmeldung neuer SuS: 

▪ Nachweis der persönlichen Zuverlässigkeit: durch Vorlage eines erweiterten polizeilichen 
Führungszeugnis nach §30a 

▪ Nachweis der gesundheitlichen Eignung: durch erhöhten Immunschutz gemäß §3 Absatz 12 
der Anlage 4 zu §33 BbS-VO, 2018 

▪ Voraussetzung für die Anmeldung entsprechend der BFS Sozialassistenz 
Generelle Infos zur Doppelqualifizierung: 

▪ Abschluss zur/zum Sozialpädagogischen Assistent*in wird erst nach Jahrgang 13 vergeben 
(wenn alle 440 Stunden Praxis abgeleistet sind) 

▪ Am Ende müssen insgesamt 440 Stunden Praxis nachgewiesen werden, um den 
Sozialpädagogischen Assistent*in zu erhalten.  

▪ 160 Stunden werden innerhalb der fest eingeplanten Zeiten in den ersten zwei Jahren Schule 
an der ESS wie geplant im ersten Jahr (Jahrgang 11) abgeleistet. 

▪ Die restlichen 280 Stunden werden nach Jahrgang 13 abgeleistet oder parallel in den Ferien  
▪ Voraussichtlich wird es einen Besuch durch die Lehrkraft geben (Inhalt des Besuchs noch nicht 

konkret geplant) 
Praktikum: 



▪ Vorschläge werden mit den Sozialpädagogischen Assistenten I abgesprochen: Erstes Halbjahr:  
2 Wochen im Block 
Zweites Halbjahr:  ca. 4 Stunden Tagespraxis, möglichst nachmittags (das ganze zweite 
Halbjahr) 

▪ Praktikumsplätze im Stadtgebiet Hameln, um die Erreichbarkeit für SuS zu ermöglichen (je 2 
Schülerinnen oder mehr pro Einrichtung) 

▪ Einen Hospitationstag vor den Herbstferien, um die Einrichtung kennen zu lernen. 
 

                 

Diese Vorgaben sind durch das Kultusministerium erfolgt. Die Schule muss die Richtlinie 

umsetzen. 

 

Im Arbeitskreis wird Bedenken geäußert, dass für sehr kleine Kinder der Beziehungsaufbau 

grundlegend ist und Praktikant*innen, die wenig in der Einrichtung sind, schlechter Kontakte 

knüpfen können. 

 

• Themenwünsche für nächste Treffen:  

- Betreuung von 1-jährigen Kindern 

- Organisation der Schlafwache 

- Kontaktaufnahme zur Frühförderung: Lisa Brunsiek wird Kontakt zu Almuth Kaiser von der 

Frühförderung aufnehmen und um einen Besuchstermin bitten. Die Teilnehmerinnen wünschen 

sich einen Einblick in die Arbeitsstrukturen der Frühförderung. 

 

Top 3 Cremebad (Julia Thomsen und Danijela Jazic) 

Die Einrichtung organisiert jährlich eine Cremebadaktion im Mehrzweckraum. Die Aktion ist für alle 

Kinder der Kita gedacht und findet in diesem Jahr vom 10. – 13. Februar statt. Am Donnerstag und 

Freitag in der Woche zuvor wurde aufgebaut. Folgende Vorbereitungen wurden getroffen: 

- Der gesamte Raum wird mit einer Silofolie ausgelegt. 

- Durch Matten, Bögen und Bänke unter der Folie entsteht eine Hügellandschaft. 

 

 



 
 

- Der Raum wird gut geheizt, so dass die Kinder in Unterhosen bzw. Schwimmwindeln die 

Landschaft erkunden können. 

- Für die Cremeerfahrung werden Körpermilch und Körperöl für empfindliche Haut 

eingesetzt. 

  
 

- Während der Aktionszeit können bis zu acht Kindern den Raum nutzen; drei 

Erzieher*innen/Praktikant*innen sind anwesend. 

- Nach Abschluss des Tages wird die gesamte Folie trockengewischt. 

- Die Folie wird nach dieser Woche verwertet. 

- Der letzte Tag der Woche ist für den Rückbau vorgesehen. 

 

Top 4 Termine 

Folgende Termine für die nächsten Arbeitskreise bitte vormerken: 

17.03.2020 

11.05.2020 

Eine Einladung mit Treffpunkt und Thema (siehe auch Top 2) folgt. 

    

 


